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„Jeder ist eingeladen! 
Mein Haus 

soll voll werden.“ 
                                                              Lukas 14, 23 

Psalm 18,33  
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Liebe CVJM`er, 
 
endlich ist es so weit, die Sommerferien stehen vor der Tür und wir 
bekommen wieder Gelegenheit, uns zu erholen, Urlaub zu machen und 
neu aufzutanken. Und richten wir den Blick zurück, können wir auf eine 
ereignisreiche Zeit schauen. Auch unsere aktuelle Flüstertüte erinnert an 
viele schöne und tolle Ereignisse. Jahresfest und Gemeindefest, Freizeiten, 
Unternehmungen, Fahrradrallye und Posaunenfeste liegen hinter uns. Wir 
hatten viele Gelegenheiten, uns einladen zu lassen, Gottes Nähe zu 
spüren und Gemeinschaft untereinander zu leben.  
 
Mit diesen Erinnerungen im Kopf ist mir in den letzten Tagen gleich 
zweimal Jesu Gleichnis von der Einladung zu einem großen Festessen 
begegnet (Lukas 14, 21 – 24). Dort heißt es zu Beginn: „Ein Mann bereitete 
ein großes Festessen vor, zu dem er viele Gäste einlud. Als alles fertig 
war, schickte er seinen Boten zu den Eingeladenen: „Alles ist vorbereitet, 
kommt!“ Aber niemand kam. Jeder hatte auf einmal Ausreden. …“  
 
Wir kennen die Geschichte und wissen, wie es weitergeht. Das Fest findet 
statt, und zwar mit denen, mit denen keiner vorher gerechnet hatte. Denn 
der Herr schickt seinen Knecht erneut los. Diesmal, um die Menschen von 
der Straße zu holen. Und sie kommen alle mit: Krüppel, Blinde, Lahme, 
Landstreicher und alle, die er finden kann. Der Bote erfüllt somit seinen 
wunderbaren Auftrag, den ihm sein Herr gegeben hat: 
 

„Jeder ist eingeladen! Mein Haus soll voll werden.“  Lukas 14, 23 
 
Im Nachdenken über diesen Text spürt man, dass diese Geschichte sehr 
vielschichtig ist in dem, was sie uns heute sagen kann. Wo finden wir uns 
nicht überall wieder? Als Mitarbeiter in unserem CVJM sind wir oft 
Einladende. Wir hoffen auf ein volles Haus und können häufig Tolles 
erleben und manchmal werden wir auch enttäuscht, wenn wir glauben nicht 
alle mit unserer Einladung erreicht zu haben. Wir sind aber auch Boten, 
unterwegs im Auftrag unseres Herrn Jesus Christus. Er schickt uns zu den 
Menschen. Lassen wir uns dann immer dorthin bewegen, wo er uns haben 
will? Sind wir so unermüdlich wie er? Oder geben wir nach der ersten 
Welle der Ausreden frustriert auf? Aber wir sind auch die Eingeladenen. 
Wo wir uns da einordnen, mag jedem selbst überlassen sein. Da gibt es 
Menschen, die seit langem die Einladung schon in der Tasche haben. Sie 
sollten sich freuen, dabei sein zu dürfen und es sich mit der Ausrede noch 
einmal überlegen. Und das Spektrum reicht bis zu denen, mit denen keiner 
gerechnet hat. Am wenigsten wohl sie selbst. Das sind Menschen am 
Rande unserer Gesellschaft. Menschen, die Hilfe brauchen. Wir lernen aus 
unserer Geschichte, dass Gott sie dort im Leben abholt, wo sie stehen. Er 
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geht auf die Straße mitten in ihr Leben und holt sie ab, so wie sie sind. Sie 
sind nicht passend gekleidet, dreckig und vielleicht in Lumpen gehüllt. 
Dennoch kommen sie mit. Gottes Einladung ist so überzeugend, dass sich 
keiner fehl am Platze fühlt oder Barrieren verspürt. … So, oder so ähnlich 
könnte man noch lange in die vielen Dimensionen dieses Textes vorstoßen 
und seine eigene persönliche Bedeutung ergründen.  
 
Ich möchte uns alle dazu einladen, die vor uns liegende Ferienzeit dazu zu 
nutzen, Kraft zu tanken und uns zu erholen. Dann können wir uns wieder 
neu auf die vor uns liegende zweite Jahreshälfte in unserem CVJM freuen. 
Denn auch bei uns soll gelten: „Jeder ist eingeladen! Mein Haus soll voll 
werden.“ Sind wir dazu bereit? 
 
Ich wünsche Euch eine schöne Ferienzeit!             Euer Wolle! 
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Der Gottesdienst des diesjährigen Jahresfest stand unter dem Motto 
“Glauben gemeinsam erleben“. Mit Unterstützung von Posaunenchor, 
Jungschar, KJE und einem Chor konnte ein kurzweiliger Gottesdienst 
gestaltet werden. 
 
Was hat ein Gebiss mit unserer Bibel zu tun? Gastreferentin Ursel Luh-
Meier schildert uns in ihrer Predigt aus dem 2. Kapitel des 
Markusevangeliums, wo vier Männer einen Gelähmten durch´s Dach vor 
Jesus bringen. Eine riesige Menschenmenge versperrte ihnen den Weg zu 
Jesus, es gab keinen Platz für einen Kranken, der durch den Glauben an 
Jesus geheilt werden kann. Aber sie lassen sich nicht abwimmeln. Sie 
haben „Biss“, beißen sich durch. Dann ist plötzlich der Schwache im 
Mittelpunkt. Jesus sieht ihren Glauben und macht das Unmögliche möglich: 
Der Kranke kann aufstehen. Und dann ist auf einmal doch Platz für den 
Geheilten, der durch die Menschenmenge nach Hause gehen kann. Jesus 
setzt Menschen in Bewegung. 
 
Anschließend konnten sich 9 – 14-jährige Gottesdienstbesucher bei einem 
Fotoshooting teilnehmen, um das zukünftige Gesicht für unsere Aktion 
Kirchensanierung „Für meine Kirche hab ich was übrig“ zu werden. Beim 
anschließenden gemütlichen Teil auf der Wiese „Steinchen Schläfe“ in 
Altenseelbach konnte neben Würstchen und mitgebrachten Salaten die 
Sonnenstrahlen genossen, Staudämme gebaut, geplumsackt und 
geplaudert werden. Selbstgebackener Kuchen und ein 
Luftballonwettbewerb durften natürlich auch in diesem Jahr nicht fehlen. 
Danke an alle, die diesen Tag mit organisiert, unterstützt, gestaltet und 
belebt haben. 
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An Fronleichnam fand wieder die jährliche CVJM-Fahrradrallye unseres 
Kreisverbandes statt. Ausgerichtet wurde die Fahrradrallye in diesem Jahr 
von den CVJM´s Eisern und Rinsdorf. Nachdem es in den Tagen vorher 
schon stark geregnet hatte waren wir auch für den Rallyetag auf Regen 
eingestellt. Morgens früh war es aber trocken und so machten sich 20 
Jungen und Mädchen mit ihren Begleitern auf den Weg nach Rinsdorf. Die 
Jungschar Neunkirchen ging mit 2 Teams an den Start und die 
Mädchenschar schickte 1 Team ins Rennen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beim Sportplatz in Rinsdorf angekommen wurden zunächst  
die Fahrräder kontrolliert und die Startnummern verteilt. Nach der Andacht 
gingen dann insgesamt 26 Jungen- und 14 Mädchenmannschaften auf die 
ca. 12 km lange Strecke.  
 
Die Waldwege waren ziemlich rutschig. Bereits kurz nach dem Start stürzte 
unser Mitarbeiter Jan-Philipp und musste später noch zur Behandlung ins 
Krankenhaus – zum Glück ist aber nichts Schlimmeres passiert und wir 
wurden vor weiteren Unfällen verschont. 
 
Nacheinander mussten die Mannschaften sechs verschiedene Stationen 
anfahren, an denen unterschiedliche Aufgaben zu erledigen waren. So 
musste an einer Station per Fahrrad Wasser von einem Behältnis in ein 
anderes transportiert werden. Eine andere Herausforderung war mit dem 
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Titel "Erneuerbare Energien" 
überschrieben. Mit dem Fahrrad wurde 
eine Lichtmaschine angetrieben, die 
dann den Strom für eine 
angeschlossene Feuerwehrsirene 
erzeugte. 
 
Natürlich waren auch klassische 
Fahrradrallye-Stationen zu meistern, 
wie die Bergwertung, bei der es galt, 
eine Steigung so schnell wie 
möglich zu bewältigen und ein 
Parcours, der möglichst ohne 
Absteigen durchfahren werden 
musste. Beim "Heißen Draht" 
mussten die Fahrradfahrer eine 
Öse über einen Draht führen 
ohne Kontakt herzustellen.  

 
 

 
 
Ohne Fahrrad ging es 
hingegen bei der Station 
"Trial" zur Sache. Die 

Teilnehmer mussten hier einen kleinen 
Klettergarten überwinden. Während unsere Teams auf dem 

Rundkurs waren fing es dann heftig an zu Regnen und die Fahrradrallye 
wurde zur Schlammschlacht. Nach ca. 2 Stunden hatten wir den Rundkurs 
mit den 6 Stationen absolviert und uns das Mittagessen verdient. 
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Nachmittags gab es noch das große Abschluss-Crossrennen, bei dem 
Jungscharler verschiedener Teams gegeneinander antraten, um gute 
Zeiten zu fahren.  
 

 
 

Während die Ergebnisse ausgewertet wurden, folgte nach dem Crosslauf 
noch einmal eine Andacht. Im strömenden Regen gab es dann die 
Siegerehrung: 
 

 
 

Beim Rundkurs erzielte unsere 1. Jungen-Mannschaft einen guten 5.Platz. 
Die 2. Jungen-Mannschaft wurde 8.. Das Team der Mädchenschar wurde 
4. und verpasste nur knapp einen Podestplatz. Im Cross erreichte die 1. 
Jungenmannschaft Platz 6 und die 2. Jungen-Mannschaft Platz 12. Hier 
schaffte die Mädchenschar den Sprung unter die ersten 3 und erzielte 
einen hervorragenden 2. Platz.  
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Schmutzig, nass und geschafft, aber auch stolz und fröhlich machten wir 
uns wieder auf den Heimweg nach Neunkirchen und freuen uns auf die 
Fahrradrallye 2012 in Zeppenfeld. 
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Nachdem die letzte Übernachtung der Jungschar schon fast 2 Jahre 
zurücklag, war die Stimmung bei allen bestens, als die Jungs am Freitag 
abend mit Matratzen, Schlafsäcken, 
Decken und Kissen ins Gemeindehaus 
stürmten. 
 
26 Jungen waren zu dieser extrem 
langen Jungschar„stunde“ gekommen. 
Nach der Andacht war zunächst 
Gelegenheit sich beim Sockenfußball, 
Tischtennis oder Kickern auszutoben. 
 
Zum Abendessen gab es Currywurst 
und Pommes – die fachmännisch von 
Jan-Philipp und Carsten Stöckermann 
zubereitet wurden. 
 
Jetzt konnte der „ruhigere“ Teil des Abends beginnen. Mit 2 Filmen verflog 
die Zeit bis zum schlafen-gehen nur so. Gegen 1 Uhr gingen dann so 
langsam die Lichter im Gemeindehaus aus und es wurde ruhiger… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

… bis dann gegen 7 Uhr die ersten wieder 
wach wurden. 
 

Mit dem gemeinsamen Frühstück endete 
dann am Samstag morgen diese besondere 

Jungschar-Stunde. Wir hatten viel Spaß und sind froh, mit dem 
Gemeindehaus auch über eine solche Möglichkeit zu Verfügen. 
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Zum dritten Mal in Folge verbrachte die Jungenschaft ihre Sommerfreizeit 
in der CVJM-Bildungsstädte in Wilgersdorf. Das Wetter spielte mit und so 
begann die Freizeit mit dem Geländespiel „Stratego“, wo es darum geht die 
Fahne der anderen Mannschaft zu finden und ins eigene Lager zu bringen. 
 
Am nächsten Tag stand die große Bibelarbeit auf dem Programm, die sich 
mit einer neuen Art des Lesens und Verstehens der Bibel beschäftigte. Ein 
bewegendes Erlebnis für die Teilnehmer und auch für uns Mitarbeiter, wo 
wir anhand der erstaunlich guten Beteiligung aller erfahren durften, wie das 
Wort Gottes direkten Einfluß auf unser Leben hat. 
 
Am Nachmittag fand das jetzt schon legendäre Fußballturnier der 
Jungenschaft statt - das sportliche Highlight der Freizeit, was mit einer 
feierlichen Preisverleihung endete. 
 
Der Abschlussgottesdienst am Sonntag war der Abschluss des 
Wochenendes, an dem die beiden Mitarbeiter Jan Mondorf und Michael 
Waldrich verabschiedet wurden. Jan Mondorf widmet sich nun seinem 
Examen an der Uni in Münster und Michael Waldrich wurde nach 
insgesamt 5 Jahren Leiterschaft in den Kreis der „JU-Friends“ 
verabschiedet. 
 
Ein wieder mal gelungenes Wochenende, was auch im nächsten Jahr an 
gleichem Ort stattfinden wird. 
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Am 21. Mai 2011 fand die 
Aktion „Drehmoment“ – 
Runden drehen für die 
Ausbildungsinitiative“ im 
Neunkirchener Zentrum 
statt. Kinder und 
Jugendliche aus ganz 
Neunkirchen, besonders aus 
den CVJM-Gruppen, fuhren 
mit allem was sich dreht 
zugunsten der 
Ausbildungsinitiative 
„pack´s“ des CVJM-
Kreisverbandes. 
 
Auch unser Mädchenkreis 
war mit 5 Teilnehmerinnen 
auf Fahrrädern mit dabei 
und nahm sogar noch eine 
„Gastfahrerin“ aus 
Salchendorf in ihren Kreis 
auf. Bei gutem Wetter konnten wir unser zuvor abgesprochenes Ziel sogar 
von 10 auf 15 Runden erhöhen. Dabei haben wir immerhin 16,5 km 
absolviert und 209 € „erstrampelt“.  
 
Für unsere Teilnehmerinnen hatte dieses Projekt eine besondere 
Bedeutung, da sie sich gerade in dem Alter befinden, in dem 
diese Ausbildungsinitiative wichtig werden könnte.  
 
Es hat uns großen Spaß gemacht und 
gemeinsam vergossener Schweiß  
„schweißt“ auch zusammen� ! 
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Am 9. und 10. Juli gingen wir vom KJE (Kreis-Junger-Erwachsener) mit 11 
Personen gemeinsam auf Kanu-Tour. Dank Benedikt Klein erwartete uns 
eine sorgfältig ausgearbeitete 2-Tages-Tour mit Übernachtung auf einem 
Campingplatz. 
 
Am Samstag starteten wir um 6.30 Uhr am Gemeindehaus mit drei Autos in 
Richtung Weilburg. Dort fuhren unsere Fahrer zunächst zwei Autos mit 
unserem Gepäck nach Runkel auf den Campingplatz, bevor wir gegen 9.30 
Uhr die Kanus nach einer kurzen Einweisung besteigen konnten. Der 
Beginn unserer Route führte uns durch eine Doppelschleuse, dann in 
gemächlicher Fahrt lahnabwärts in Richtung Runkel. Zeitweise hatten wir 
mit starkem Gegenwind und fehlender Fließgeschwindigkeit der Lahn zu 
kämpfen, doch mit der Zeit gewöhnten wir uns an die für viele neue Art der 
Bewegung. Nach einer ausgiebigen Mittagspause, mehreren Schleusen 
und ca. 24 km Fahrt erreichten wir unser Tagesziel um ca. 17.30 Uhr. Dort 
bauten wir unsere Zelte auf, richteten uns ein und gingen dann zum 
Abendessen in eine Pizzeria. Wir waren doch alle ziemlich erledigt, die 
Muskeln teils schlapp und außerdem froh, dass wir nicht mehr selbst für 
eine Mahlzeit sorgen mussten. Danach kehrte auch erstaunlich schnell 
Ruhe ein, so dass wir, einigermaßen ausgeruht, um 8.00 Uhr in den 
zweiten Tag starten konnten. Nach dem gemeinsamen Frühstück auf der 
Picknickdecke, brachen wir um ca. 10.30 Uhr zur 10 km langen zweiten 
Tagestour auf. Mit zwei „Invalidenbooten“ kamen wir trotz allem doch 
erstaunlich schnell voran und erreichten Limburg und damit den Endpunkt 
unserer Tour am Nachmittag. Auf der Rückfahrt nach Neunkirchen fielen 
dann sogar einigen die Augen zu.  
 
Wir sind Gott dankbar für super tolles Wetter, eine gute Gemeinschaft und 
Bewahrung auf den Asphalt- und Wasserstraßen.  
 
Fazit: Wir hatten eine super Zeit zusammen und keiner ist gekentert 
(worden� )! 
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Auch die MÄZO war in diesem Monat mit insgesamt 21 Personen (inkl. 
Benedikt Klein als Begleitperson) auf der Lahn unterwegs. Die männliche 
Gruppe hatte ihre Grenzen geöffnet und Frauen und Kinder im Gepäck / im 
Boot. 
 
Am kühlen Samstag, 23.07.11 ging es von Löhnberg aus ins 12 km 
entfernte Gräfeneck. Nach anfänglichen Unstimmigkeiten, wer wann wo 
das Paddel in welche Richtung einzutauchen hatte, bot die Fahrt 
Abwechslung durch die selbst zu bedienenden Schleusen und den 
einzigen Schifffahrtstunnel in Weilburg. Nach reichhaltiger Mittagspause, 
einsammeln diverser Hinterlassenschaften (Pfandflaschen unserer 
„Vorfahrer“ in der Lahn), Frauentausch auf offener Lahn und teilweise 
unkoordiniertem Ausnutzen der Flussbreite, konnten die beiden älteren 
Mädchen nicht widerstehen, sich ohne Not am Zielort ins kalte Wasser zu 
stürzen. 
 
FAZIT: Man(n) möchte mehr und 
vielleicht sogar im kommenden Jahr 
mit Zeltübernachtung. 
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o Wir bitten, dass neue Kinder / Jugendliche in  

unsere Jugendgruppen kommen und unseren Herrn 
in ihr Herz lassen. 

o Wir bitten um Gottes Führung bei Streit unter-
einander. 

o Wir danken für die Gemeinschaft untereinander. 
o Wir danken Gott für die vielen gesegneten 

Mitarbeiter. 
�

Habt ihr Gebetsanliegen, dann lasst es uns wissen. Bei der nächsten 
Ausgabe werden wir Euch berücksichtigen. Ihr erreicht die Flüstertüten-
Redaktion telefonisch unter: 6942 (Tanja Sanna) oder 656747 (Wolfram 
Schmidt) bzw. per Mail: fluestertuete@cvjm-neunkirchen.de  
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o 21.08. und 16.10.2011 
Rastplatz-Gottesdienst  
18.00 Uhr ev. Kirche 

o 29.09. Mitarbeiterkreis 

o 26. und 27.11. Weihnachtsmarkt 
rund um den Kirchturm 

o 16.12. CVJM-Weihnachtsfeier 

 

weitere Termine unter: http://www.cvjm-neunkirchen.de/aktuelles.html 
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Montag  17:30 Uhr Mädchenschar 
  19:00 Uhr Bibelstunde 
  19:15 Uhr Mädchenkreis 
 

Dienstag 19:00 Uhr Jungenschaft 
 

Mittwoch 19:30 Uhr Posaunenchor 
 

Donnerstag 19:30 Uhr MÄZO Männergruppe  
    (immer am 1. Donnerstag im Monat) 
  20:00 Uhr Sportgruppe (Grundschulturnhalle) 
 

Freitag  17:30 Uhr Jungschar 
  19:15 Uhr Feierabend (23.09., 14.10., 11.11.) 
Sonntag 19:30 Uhr KJE Junge Erwachsene (3-wöchentlich) 
 

Impressum: 
Redaktionsteam: Wolfram Schmidt, Tanja Sanna, Marion Kretzer          Auflage: 150 Exemplare 

Konten des CVJM: 
Sparkasse Neunkirchen (460 512 40) Konto 105 5 383 

Volksbank Siegerland eG (460 600 40) Konto 608 962 800 
www.cvjm-neunkirchen.de 
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